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Mieter-ABC (Version 1.5 vom 26.02.2025) 
wichtige Pflege- oder Benützungstipps ergänzend zur Hausordnung, den allgemeinen Bestimmun-

gen zum Mietvertrag sowie den Bedienungsanleitungen der Haushaltgeräte vom Wohnobjekt  

Altpapier und -karton 

Die Altpapiersammlung erfolgt gemäss 

dem Abfuhrplan der jeweiligen Ge-

meinde.  

 

Anhydritboden 

Halten Sie den Boden sauber und tro-

cken, verwenden Sie nur gut ausge-

wrungene (nebelfeuchte) Wischmop 

oder Reingigungslappen mit pH-neutra-

lem Bodenreiniger (ohne Wachs- und 

Glanzmittelzusätze sowie Schichten-

aufbau) und wischen Sie es sofort ab. 

Schützen Sie den Boden mit Möbelglei-

ter und verwenden Sie Fussmatten am 

Eingang. Schäden sind sofort dem 

Hauswart zu melden. Gummiroller an 

Stühlen sind zu vermeiden, da durch 

sogenannte Weichmacherwanderung 

Flecken in der Bodenbehandlung ent-

stehen. 

 

Badezimmer 

Der Wasserhahn (Mischbatterie) ist 

möglichst ohne oder nur mit schonen-

den Reinigungsmittel sowie sanftem 

Putzlappen (z.B. Mikrofaser) zu reini-

gen und täglich nach Gebrauch tro-

ckenzureiben. Keine scheuernden 

Schwämme oder ätzenden Reinigungs-

mittel verwenden. Die Boden- und 

Wandplatten ebenfalls mit nicht ätzen-

den Reinigungsmitteln und -utensilien 

reinigen. Zur Verminderung von Schim-

melbildung sind nach dem Duschen 

oder Baden die Keramikplatten sowie 

die Glasduschwand und vor allem die 

Fugen bei den Wannenrändern, abzu-

trocknen. 

 

Badezimmerlüftung 

Badezimmer und Duschen müssen 

während oder unmittelbar nach der Be-

nützung durch Einschalten des Ventila-

tors oder Öffnen des Fensters gelüftet 

werden. Der Staubfilter der Lüftung 

(falls vorhanden) ist mindestens alle 

drei Monate durch Absaugen zu reini-

gen und unter lauwarmem Wasser aus-

zuwaschen. Bei sehr starker Ver-

schmutzung ist der Filter zu ersetzen. 

 

Balkon, Sitzplatz und Terrassen 

Es dürfen keine Gegenstände auf dem 

Balkon, vor den Fenstern, an den Sto-

ren oder den Rolladenausstellern auf-

gehängt werden. Es ist zu unterlassen, 

Vogelhäuschen und Futtergeräte aufzu-

hängen oder Futter zu streuen. Ebenso 

sind Installationen an der Brüstung 

oder Fassade wie Katzenleitern, Ver-

kleidungen, Beschriftungen etc. nicht 

erlaubt. Zur Sicherstellung der Entwäs-

serung sind Rinnen und Abläufe regel-

mässig zu reinigen. Retentionsbecken 

(Versickerung Regenwasser) mit vorge-

gebener Bepflanzung muss erhalten 

bleiben. 

 

Bepflanzung Gartensitzplatz 

Die Bepflanzung und Unterhalt im Sitz-

platzbereich der Erdgeschosswohnun-

gen oder Hochparterrewohnungen mit 

Gartenabgang sind Aufgabe der betref-

fenden Mieter. Der Bepflanzungsstrei-

fen muss eingehalten werden. Bäume 

und hochwachsende Büsche sowie 

Einzäunen der Pflanzbereiche sind 

nicht gestattet. 
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Bioabfälle 

Gartenabfall und biologisch abbaubarer 

Küchenabfall kann in den Grüngut-Con-

tainern der GBL entsorgt werden. Be-

achten Sie die Hinweise auf dem Con-

tainer oder der Gemeinde. 

 

Dampfabzug 

Während Betrieb sicherstellen, dass 

Nachstromöffnung (Fensterfalz, Türrah-

men 

oder Wandöffnung) funktioniert. Lassen 

Sie den Dampfabzug nach dem Ko-

chen 10 Minuten weiterlaufen. So ent-

feuchten Sie die Küche und kann 

Schimmelbildung vermeiden. Bei Gerä-

ten mit Aktivkohlefilter muss der Filter 

regelmässig gemäss Gebrauchsanlei-

tung gewechselt werden. Die Lüftungs-

gitter können im Geschirrspüler 

(Spülgang ohne Spülmittel oder 

Spültabs) gewaschen werden, bei star-

ker Verschmutzung mit einem fettlösen-

den Reinigungsspray. 

 

Glasfaseranschluss 

Für die Nutzung von Festnetz, Internet 

und TV über das Glasfasernetz, kön-

nen Sie sich in der Stadt Zürich an die 

Swisscom AG, die Zürinet (ewz) oder 

teilweise GIB-Solutions AG und im Be-

zirk Dietikon an die Swisscom AG oder 

Sunrise wenden. 

 

Glaskeramikkochfeld 

Für die Reinigung des Glaskeramik-

kochfeldes genügt ein nicht scheuern-

der, mit Wasser und herkömmlichem 

Putzmittel getränkter Reinigungslap-

pen. Bei leichten Einbrennungen oder 

gröberer Verschmutzung können Sie 

einen speziellen Keramikreiniger ver-

wenden. Schmutzkrusten können auch 

mit einem Klingenschaber entfernt wer-

den. Keine ätzenden oder scheuernden 

Reinigungsmittel oder -geräte verwen-

den. 

 

Heizung 

Während der Heizperiode ist die Hei-

zung auf eine vernünftige Raumtempe-

ratur einzustellen (Wohnzimmer 20-22 

Grad, Schlafzimmer 17-19 Grad). Der 

Heizungsdurchfluss darf nie ganz abge-

stellt werden (auch im Sommer) und 

während der Heizperiode darf die Zim-

mertemperatur nie unter 17 Grad fallen 

(Gefahr für Schimmelbildung). 

 

Kellerräume 

Kellerräume enthalten erfahrungsge-

mäss mehr Luftfeuchtigkeit als Wohn-

räume. Bei der Lagerung von Kleidern 

und Möbeln ist deshalb Vorsicht und re-

gelmässige Kontrolle angesagt. Für 

eine bessere Durchlüftung sind offene 

Regale zu verwenden. Die Lattenver-

schläge sowie Naturböden dürfen nicht 

abgedeckt werden. Es dürfen keine 

Motorräder, Roller, Mopeds sowie feu-

ergefährliche Flüssigkeiten und Gasfla-

schen gelagert werden. Öffnen Sie im 

Sommer die Fenster zum Lüften nur 

über Nacht oder am frühen Morgen. 

Sonst kann sich Kondenswasser an 

den kühlen Oberflächen bilden (Gefahr 

für Schimmelbildung). 

 

Kittfugen 

Beschädigte oder fehlende Kittfugen 

sind sofort dem Hauswart zur Ausbes-

serung zu melden. 

 

Küche 

Zur korrekten Bedienung, Wartung und 

Reinigung der Einbau-Küchengeräte 

bitte vor Benützung unbedingt die Be-

dienungsanleitungen genau studieren. 

Verwenden Sie für die Reinigung des 

Chromstahlbeckens, der Armaturen so-

wie Abdeckungen nur ein mildes Putz-

mittel. Säure und Stahlwolle sowie 

scheuernde Reinigungsschwämme be-

schädigen und zerkratzen die Oberflä-

chen. 
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Lüften der Wohnung 

Lüften Sie die Wohnräume im Winter täg-
lich zwei- bis dreimal während drei bis 
fünf Minuten bei vollständig geöffnetem 
Fenster. Besonders wirksam ist das 
kurze Querlüften (Durchzug). Dadurch 
wird viel Feuchtigkeit abtransportiert, 
ohne dass Energie verloren geht und die 
Böden, Wände und Decken auskühlen. 
Lüften Sie in der heissen Sommerzeit in 
den frühen Morgenstunden und in der 
Nacht sowie tagsüber nur an der Schat-
tenseite. Vermeiden Sie überhitzte 
Räume durch das Schliessen von Fens-
ter, Fensterläden und Jalousien mit direk-
ter Sonneneinstrahlung. Vermeiden Sie 
Dauerlüften über Kippfenster und nutzen 
Sie diese zur Vermeidung von Schimmel-
bildung nur, wenn die Aussentemperatur 
höher ist als die Innentemperatur. 

 
Parkettboden 

Reinigen Sie den Parkett regelmässig 

mit einem Haarbesen, Staubsauger 

oder nebelfeuchtem Lappen. Für grös-

sere Verschmutzungen oder Aufneh-

men von Wasser, Rotwein etc. ver-

wenden Sie einen mit wenig mildem 

Allzweckreiniger benetzten Lappen. 

Alle wässrigen resp. öligen Stoffe soll-

ten sofort aufgenommen werden, da 

der Parkett Schaden nimmt. Keine 

scheuernden Schwämme etc. verwen-

den. Filz unter Stuhlbeinen und Kunst-

stoffscheiben unter Möbeln schützen 

das Parkett vor Kratzern und Eindrü-

cken. Versehen Sie Blumentöpfe mit 

wasserundurchlässigen Untersätzen, 

damit kein Wasser aufs Parkett ge-

langt. 

 

Renovationen 

Für alle Renovationen ist die GBL zu-

ständig. Bauliche Änderungen oder 

Veränderungen bestehender Einrich-

tungen dürfen nur mit schriftlicher Be-

willigung durch die GBL vorgenommen 

werden (siehe Allgemeine Bestimmun-

gen zum Mietvertrag). 

Schimmelpilz 

Hinter Möbeln sowie Vorhängen an 

Aussenwänden muss zur Vermeidung 

von Schimmelpilz die Luft zirkulieren 

können. Der Abstand zur Wand muss 

mindestens 5 bis 10 cm betragen. Zur 

besseren Luftzirkulation sind Vorhänge 

mit Baumwolle oder Leinen zu verwen-

den. Vorhänge aus Plastik oder Polyes-

ter verhindern die Luftzirkulation und 

begünstigen die Schimmelbildung. Kon-

denswasserbildung an den Fenstern 

kann nicht vermieden werden und 

muss beim Auftreten täglich abgewischt 

werden. Vermeiden Sie hohe Luftfeuch-

tigkeit (Überwachung mittels Hygrome-

ter) u. a. durch Verzicht auf Luftbe-

feuchter, feuchte Gegenstände sowie 

feuchtigkeitsabgebende Pflanzen. 

 
Sonnenstoren, Rollläden und Markisen 

Ziehen Sie bei drohendem Unwetter 

sowie bei Gewitter, Regen, Wind und 

Schnee die Sonnen- und Lamellensto-

ren ein. Besonders die Lamellenstoren 

können schon bei geringem Hagel 

sichtbar Schaden nehmen. Die Son-

nenstoren sind kein Witterungsschutz, 

auch nicht für Pflanzen. Nutzen Sie 

dazu die erhältlichen Wetter-Apps mit 

Warnmeldungen. 


